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Wie funktionierts?

Der kleine Höhenunterschied
Von Philippe Morel, Illustration Dominik Richard Kurmann

1 Neben dem Längen- und dem

Breitengrad ist als dritte Koordinate
die Höhe Uber Meer erforderlich, um
die Position eines Standorts exakt

festzulegen. Aber wie kann die Höhe

gemessen werden? Ende des 18. Jahr-

hunderts stürmten die Wissenschaftler
mit Barometern auf dem Rücken die
Berggipfel, um deren Höhe zu messen.
Mitzunehmender Höhe nimmtdas
Gewicht der Luftsäule ab und ent-

sprechend auch der von ihr ausgeübte
Druck. Wenn man diesen Druck misst,
lässt sich theoretisch ableiten, auf
welcher Höhe sich das Barometer be-
findet. Aber nur, wenn man ausser Acht
lässt, dass der atmosphärische Druck
in einer bestimmten Umgebung bereits
innerhalb weniger Stunden beträcht-
liehen Schwankungen unterliegt: Wenn

schlechtes Wetter - ein Tief - naht,
fällt das Barometer, auch wenn es

nicht von der Stelle bewegt wird. Diese
Methode zur Höhenmessung ist also

einfach, aber keineswegs präzis.
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2 Eine weitere, aber schwieriger um-
zusetzende Methode ist das sogenann-
te Nivellement. Ausgehend von einem
bestimmten Punkt mit einer bekannten
Höhe über Meer misst ein Geometer
mit einer Wasserwaage den Höhen-
unterschied zu einer Messlatte an
einem anderen Punkt. Daraus lässt sich
die Höhe des Standorts der Messlatte
ableiten. Eine Variante davon ist das
trigonometrische Nivellement, bei dem
der Höhenunterschied durch Messung
des Winkels zwischen den Punkten
berechnet wird, allerdings mit einem
kleinen Genauigkeitsverlust.

3 Auch wenn es ursprünglich nicht zur
Höhenmessung konzipiert wurde, ist
das GPS ein unverzichtbares Werkzeug
geworden. Zur Bestimmung der Höhe
verrechnet das GPS-Gerät das Signal
von vier Satelliten. Diese direkte
Messung ist aberzu wenig genau. Um
sie zu verbessern, wird eine Referenz-
station mit genau bestimmter Höhe
angelegt und der Höhenunterschied
zwischen dieserStation und dem zu
bestimmenden Punkt gemessen. Da

Referenzstation und Messpunkt nahe
beieinander liegen, sind fehlerhafte
Abweichungen des GPS-Signals für die
beiden Punkte praktisch identisch, und
aus der Subtraktion dieses Messfehlers
ergibt sich die tatsächliche Höhe.
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